
 
 
 

 
Bei diesen Anzeichen eines Herzinfarkts rufen Sie sofort den  

Rettungsdienst (112) 
 

 Starke Schmerzen und Druckgefühl im Brustkorb: Anzeichen für einen Herzinfarkt 
können Schmerzen sein, die überwiegend im Brustkorb oder häufig auch 
ausschließlich hinter dem Brustbein auftreten. Sie können in andere Körperteile wie 
Arme, Oberbauch, Rücken, Hals, Kiefer oder Schulterblätter ausstrahlen. 
Brustschmerzen oder Atemnot bei kleinsten Belastungen oder in Ruhe sind besonders 
alarmierend. Dahinter könnte die sogenannte instabile Angina pectoris (Brustenge) 
stecken, aus der sich jederzeit ein Herzinfarkt entwickeln kann. Generell gilt: Halten die 
Schmerzen länger als fünf Minuten an, sollten Sie sofort handeln. 

 Massives Engegefühl: Viele Menschen spüren als Anzeichen für einen Herzinfarkt 
einen heftigen Druck oder ein sehr starkes Einschnürungsgefühl im Brustkorb – so, als 
würde ihnen „ein Elefant auf der Brust stehen“. 

 Heftiges Brennen: Im Brustkorb kann ein starkes Brennen auftreten.  
 Angstschweiß mit kalter, fahler Haut: Menschen, die einen Herzinfarkt erleiden, 

spüren häufig starke Angst, die durch blasse Gesichtshaut und kalten Schweiß auch 
sichtbar wird.  

 Übelkeit, Erbrechen, Atemnot, Schmerzen im Oberbauch: Die Anzeichen für einen 
Herzinfarkt können zudem recht unspezifisch sein – vor allem bei Frauen. Um auf 
Nummer sicher zu gehen und auch diese Symptome nicht zu übersehen, gilt die 
Empfehlung, immer dann einen Rettungswagen mit Notarzt (112) zu rufen, wenn die 
Beschwerden in einem noch nie zuvor erlebten Ausmaß auftreten. 

 

Achtung: Auch wenn bei vielen Patienten der Herzinfarkt plötzlich und ohne Vorboten kommt, 
so treten nach neueren Daten bei ca. 50 % der Herzinfarktpatienten Symptome auch 24-48 
Std. vor dem eigentlichen Herzinfarkt auf. Die Betroffenen berichten über kurze Phasen von 
Brustkorbenge oder Brennen hinter dem Brustbein. Dies kann in Ruhe oder bei leichter 
Belastung auftreten, gelegentlich tritt auch nächtliches Erwachen mit diesen Beschwerden auf.   
 
Bei diesen Warnzeichen für Herzerkrankungen sofort zum Arzt!   
Generell sollten Betroffene bei den folgenden Warnzeichen umgehend zum Internisten oder 
Kardiologen. Sie können untersuchen, ob z. B. eine Herzrhythmusstörung als Folge einer 
koronaren Herzkrankheit (Grunderkrankung des Herzinfarkts), oder anderer 
Herzerkrankungen wie Herzklappenerkrankungen oder eine Herzschwäche vorliegt. 
Unbehandelt können diese Erkrankungen zu schwerwiegenden, auch notfallmäßigen, 
Komplikationen führen:   
  

 Schmerzen oder ein unangenehmes Engegefühl im Brustkorb (Angina pectoris) und/oder 
Luftnot  

 Nächtliches Erwachen mit Druck im Brustkorb 
 Herzrasen mit Einschränkung der Belastbarkeit  
 Hartnäckiges Herzstolpern  
 Kurze Bewusstlosigkeiten (Synkopen)   
 Schwindelanfälle, drohende Bewusstlosigkeiten  
 

Diese Beschwerden können Warnzeichen auch für mehrere Herzerkrankungen zugleich sein. 
Angina pectoris-Beschwerden können Vorboten für eine fortgeschrittene 
Herzkranzgefäßverengung bis hin zum Herzinfarkt sein, aber auch Anzeichen eines 
operationsbedürftigen Herzklappenfehlers. Atemnot und Leistungsschwäche sind typische 
Symptome für eine Herzschwäche oder eine Herzproblematik wie Herzklappenerkrankung 
oder Vorhofflimmern. Kurze Synkopen können ein harmloses neurologisches Problem, aber 
auch Vorboten einer bösartigen Herzrhythmusstörung (Kammerflimmern) sein.   
 


